
Anforderungen an die Lehrpraxen
Es können alle hausärztlichen Praxen mitmachen, die über ein

klassisches allgemeinmedizinisches Behandlungsspektrum,
sowie eine Kassenzulassung (inkl. DMP) verfügen.

Die Akkreditierung erfolgt über einen Lehrvertrag mit der
Universität Witten/Herdecke. 

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit!



SEMESTER 9 
 2 WOCHEN - AM

Symptomorientierte Anamnese und Untersuchung
PLUS Sonographie der dazugehörigen

Organsysteme 
 vermehrt Differentialdiagnostische und

therapeutische Überlegungen 

Aufwands-
entschädigung 

26    pro 
Ausbildungstag 

Vertiefung des bisher Erlernten und ambulante
Patientenversorgung:   

 Patientenkommunikation, fachübergreifende
Zusammenarbeit in der AGV, diagnostische und

therapeutische Möglichkeiten
 Schnittstelle ambulant stationär

Sie möchten Lehrpraxis werden?
Interesse? Fragen?

Rufen Sie an! Schreiben Sie uns! 
IAMAG - Institut für Allgemeinmedizin und ambulante

Gesundheitsversorgung
Anke Schnabel und Marina Frieben
+49 (0)2302 / 926-7373 oder -743

 Sekretariat-Allgemeinmedizin@uni-wh.de



SEMESTER 2 
1 WOCHE - AM

selbständige Anamnese und
Untersuchung

LEHRPRAXIS AM IAMAG

Selbständiges Erleben und Erlernen der allgemeinmedizinischen
Arbeitsweisen: Anamnese + körperliche Untersuchung (+weitere

Befunderhebung, EKG, Sono), differentialdiagnostische und
therapeutische Überlegungen 

- Refresher und Vorbereitung M3 und PJ 

SEMESTER 6 + 7 
JE 2X 4 WOCHEN MÖGLICH IN DER AGV

ODER KLINIK 

SEMESTER 5 
 2 WOCHEN - AM

SEMESTER 8 
2 WOCHEN - AGV 

SEMESTER 3
1 WOCHE - AM

Dokumentation und mündliche Übergabe von
Anamnese und Befunden

 EKG – Anwendung & Auswertung 
(gelernt an der Uni)

Ambulante Gesundheitsversorgung 
(Wahlfach - optional) 

Beteiligung an der Ausbildung zukünftiger Ärzt*innen
persönlicher Austausch mit Medizinstudierenden, die Lust auf das Thema 

Was heißt Lehrpraxis sein?  

       hausärztliche Versorgung haben
 
Das Curriculum der Universität Witten/Herdecke im Fach Allgemeinmedizin (AM) und ambulante
Gesundheitsversorgung sieht insgesamt 6 Wochen Blockpraktika in einer hausärztlichen Praxis 
vor, sowie 2 weitere Wochen in der Ambulanten Gesundheitsversorgung (AGV). 
Idealer Weise können die Studierenden die Zeit der Blockpraktika in einer Praxis verbringen, es
besteht für die Medizinstudierenden aber auch die Möglichkeit in anderen Praxen und in der Klinik
ebenfalls Erfahrungen zu sammeln.
Es gibt jeweils klare Lernziele für die Blockpraktika in den jeweiligen Semestern: 

mailto:Sekretariat-Allgemeinmedizin@uni-wh.de

